
Er werde auf jeden Fall sein
Mandat wahrnehmen, wiegelt
Horst Luttert (FDP) Gerüchte
ab, seine Partei habe vor, ihn al-

tershalber nicht in die
Stadtverordnetenversamm-
lung zu schicken. Die Rolle
als Alterspräsident wird er mit
der Konstituierung der neuen
Stadtverordneten aber los:
Rosel Küttner von den
LINKEN ist zwei Wochen
früher geboren als der Ur-
Skadower.
Zum neuen Vorsitzenden der
Cottbuser Stadtverordneten-
fraktion der LINKEN ist  An-
dré Kaun (28) am Montag
gewählt worden, stellvertre-
tenden Fraktionsvorsitzenden
sind Annely Richter und Jür-
gen Maresch. Die CDU hat die
Posten ebenfalls verteilt und
setzt im Gegensatz zur Linken
auf Bewährtes: Marion
Hadzik wurde als Frak-
tionsvorsitzende wieder
gewählt. Seit  Mai 1994 be-
kleidet sie dieses Amt in un-
unterbrochener Folge. Auch
Hagen Strese wurde als  1.
Stellvertreter wieder gewählt.
Aus der Hand von Berlins Wis-
senschafts-Staatssekretär Dr.
Hans-Gerhard Husung er-

hielt gestern Prof. Dr. Dr. h.c.
Reinhard Hüttl, wis-
senschaftlicher Vorstand
Deutschen GeoForschungs
Zentrums GFZ in Potsdam, das
„Verdienstkreuz 1. Klasse des
Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland“.
Prof. Reinhard Hüttl wurde
diese Auszeichnung für seine
Verdienste in der Arbeit 
des Wissenschaftsrats ver-
liehen. Hüttl ist seit 1993 In-

haber des Lehrstuhls für Bo-
denschutz und Rekultivierung
der BTU.
Am 3. Oktober hat Wilfried
Junker, der technische Leiter
des Naemi-Wilke-Stiftes in
Guben, seinen 60. Geburtstag
gefeiert. 
Der Vater von vier Kindern
kam 1976 ins Naemi-Wilke-
Stift und hat hier eine techni-
sche Abteilung aufgebaut.
Nach wenigen Jahren ist der
Diplomingenieur der Elek-
trotechnik 1981 in den
Stiftsvorstand berufen worden
und leitet seit dieser Zeit die
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Stiftung auf Vorstandsebene
mit. Gestern gab es aus An-
lass seines Geburtstages einen
Empfang.
Mit gelben Stopelhaaren
feierte Torsten Karow (Foto
mit Marianne Repschläger),
künstlerischer Leiter des Cott-

buser Kindermusicals in dieser
Woche übermütig den Erfolg
seines Ensembles beim Herx-
heimer Jugendmusicalfestival.
Er hat unter anderem an der
preisgekürten Komposition
mitgearbeitet. Mit ihm freute
sich nach der Rückkehr am
Dienstag die Regisseurin des
Stücks „Wenn Bäume
sprechen“, Andrea Kulka, die
auch das Buch zum Stück
schrieb. Auch die Choreografie
von Yvonne Kirschke und Ve-
rena Otto bekam einen Preis.
Peitz wird keinen roten Pfeil
auf seinem Verkehrskreisel am
Ortseingang bekommen. Eine
Bürgerumfrage zum Thema -

rund 1500 Peitzer hatten sich
beteiligt - brachte rund 87
Prozent Ablehnung gegenüber
den studentischen Plänen, die
monatelang kontrovers disku-
tiert wurden. Mario Witt, der
sich für den Pfeil eingesetzt
hatte: „Leider wurde der Pfeil
auch Wahlkampfthema - nun
ist drei Jahre Arbeit umsonst!“
Die Lust am Pfeil hat auch
Amtsdirektorin Elvira Hölzn-
er verloren: „Peitz hat
Wichtigeres zu stemmen -
darum gilt es sich nun verstärkt

zu kümmern!“ Zuletzt müssen
nun die Stadtverordneten
entscheiden, wie sie das Bür-
gervotum werten.
Seit 1. Oktober ist Dr. Alfred
Kruseneuer Vertriebsleiter bei
den Stadtwerken Cottbus. Der
45 jährige Diplom-Maschi-
nenbau-Ingenieur löst damit
Vlatko Knezevic ab, der seit
kurzem Geschäftsführer der
Stadtwerke ist. In der E-
nergiewirtschaft ist Dr. Kruse
seit mehr als 10 Jahren in ver-
schiedenen Führungspositio-
nen im Vertrieb, Marketing und
Energiehandel tätig, zuletzt als
Leiter des Bereiches Handel
bei der Saar Ferngas AG.
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